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Gebt uns «Fadespüeli». Damit machen wir Räder, Wagen, oder brauchen sie um Bäume hineinzupflanzen, oder Blumenvasen daraus zu machen. Fadespüeli sind besser als buntbemalte, billige Spielwaren,
die beim ersten Zupacken zerbrechen, denn sie regen die Kinder an, nach eigener Phantasie zu schaffen

D:Jew Retz- jp/e/encier Rz«cier &örz-

ne« jici? rzzcr cize wemgj£e« 37en-
jcRe« gd»z entziehe«. Rem Fo/& m
jemen Epoche« z'jr gdraz von RzWer-

/rezcnc/en ver/djjen geweje«, cize dem Gemzcj im
Rzncie mc&t £/>r/zcrc/?r gezo/Zr izürren. A/zcr t/ze

Zzc//djjzc«gen ü'Z>er Il^err zcnci Rejrimmzcng emej
37enjc/?en/eZ>enj dnc/ern mir cien Zeiren; Sirre«
zcnci Ge&rdzccta vergangener /dRrRzcwcierre zcnci

/dÄrt<z«jent/e Zdjjen zcnj o/r dn tier wd^ren
Rzncier/zVZ>e cizejer Vö/^er zwei/ein, wenn wir
dzcci? wijjen, cid/? cize Gegenwart noc/? Zdnge
jfeein Rincier^drrfciiej irr. ScRon E/zctdrc/? mcie/re
ciie /»/dj/erren dürrer, cZze ZRre Rzncier dnciern
zzer £rziei>zcng «i>erg<z£en zcnci jie nzer d/j SpzeZ-

zezcg ^errdefereren. 7m d/ren Rom wdr er Sirre,
cid/? reiche T^dmi/ien i^rem So/me SeÄdren von
S^/dvenktWern g/eic^en Z/rerj d/j Gejpie/en
i»eigeje//ren. Ddne^en /ne/zen jzc/z ciie £rwdc/?~
jenen d/iereiingj dzccR nocZ? ge&dzc/re Rincier zw

zcni>ezm/zd?er Zdi>Z. Sie Rd/?en mir z'Rrem Drüjen/zc/?e Znj 70 cm

Idnge Edcien gejponnen, dn cienen jie /ejr^dngen. 37dn Rei/?Z

«e 37 i e J m zc J cR e / n. 77>r f/eijci? wirci gegejjen zwo? cizcrdz

z'/zrc? 37djjen Zn/cien jie ein werrvo/Zej Ko/töJndÄrccngjmirrei /ür
ciie ,<4tfwp£ner ciej 37eereJ.

7/eAer zcnci zcnZer IFdJjer Z?dZ>en jid? /djr ü&erd/Z ciie 7" d n g e

dngejiecie/r. £j JzW ein/dcAure R//dnzen, reid? dn /oci. Z«j
ii»rer ZjcEe wirci ciiejej Eiemenr dzcdz zzern größten Teii ge-
wonnen.

7n jc/?m«rzig Z>rdzcnen Rd'nciern Ädngen zcnci //zcZen ciie

Rrdzcnd/gen ocier ß/cuenfrf«ge zem Ee/jen zwei Sreine.
Ddzwzjdzen Ziegen grüne E/edeen ocier /»reize grüne Srrei/en:
Gründ/gen. Sie wercien d/j 37eerejjd/dZ gegejjen. in
/»reizen WieJen zcnZer Wdjjer /»reizet jie/? cidj Seegraj dzcj.

t/nci in dii ciiejen 37inidr«r-Grwd/ciern ciej Afeerej wimmeir ej
von Tieren di/er zlrr.

Dd prdngen ciie R/zcmen ciej 37eerej; Seednemonen. £j
jinci /ejrjirzencie Tiere in /»zcnZejten Edr/»en mir Zd/?/reid?en
zirreracZen Edngdrmen.

7/ie zwei cid jd?we/>en Zdzcz/oj zdrz/dr/»ene, circrcRjic^rige
G/oc/een /»erdn: Q zc d Z Z e n. Seeigei zwei See Jterne vom
Zdrrejren RoJd Z»ij rie/jren FioZerr bewegen jic£» c/zcrcR cidj
Gewirr.

Sci?neofeen, R r e Z» j e zwei E i j ci? e in dZZen Edr/»en
jzecZ»en /ner zTre ZVd/»rzwg ocier Zegen i/»re £ier in cidj jdzcerjZojf/-
reidze Wdjjer.

t/eZ>erdZZ z'jr eine Eormen/üZZe zcnci Eeèenj^rd/r cier Orgdnij-
men d«jgeZ>reirer, wie jie jicÄ woÄZ n«r einmdi zzcjdmmen^ncier:
im ewig /r«c/?ri>dren 37eer.

eigener £rgörzzcng. SeZZ»jr Rdijer zlzcgz<jr«j joZZ

mir joZc/zen RincZern RnöcZzeijpiei zrnci iVüjje-
wer/en gejpieir ZnzZ>en. IFir jz'nci ciiejer Riein-
&incZermdr&r-£poci>e, in cier JoicRe menjcWic/zen
S/neZzezcge cier WiZZ^ür zcnci Ldzcne Erwdc/zjener
jcizrdn^enZoj preijgegei>en wdren, gZüofeZic/? enr-
rönnen zcnci ZzerrdcZzren im ZeirdZrer ciej Rinciej
ciie Aienjc^en^noj^en wenz'gjrenj oj/izieZZ mir
verjrünciigeren Zzcgen.

£j jinci zenj £ici;rer dzc/gegdngen üZ>er cidJ

ciem S/zzeZ RingegeAene RincZ. IFir verjreizen,
cid/? ej &ein SpieZ im Sinne £rwdc£jener ijr, ciie
ciie Zeir cidmir rorjcWdgen ocier geidngweiZrer
GejeZZjcZ?d/ren, ciie d«j AfdngeZ dn Gejprüc^j-
jroj/ cidrdzc/ ver/dZZen, jonciern cid/? jz'cR cidj
Rinci mir ZnZ'rnnjr zcnci rie/em £rnjr, mir görr-
(ic/zer TZeirer^eir zcnci Grdzie in Jein Spie/ ver-
rie/r zcnci ciem £rwdci>jenen, cier jici; o/r in
p/zempem Rejjerwijjen einmijc/zen wiZZ, mir ü'Z>er-

Zegen ^Zdrem RZicfe ^egegner.- «Trz'rr Ziemer Jorg-

Die glücklichen Zeichner, die noch nicht
«abzeichnen» müssen, sondern das zeich-
nen, was ihnen einfällt und Freude macht

Für die Erwachsenen ist dies ein nüchternes 2ementrohr — Kindern ist's eine Höhle,
eine Untergrundbahn, ein Tunnel, ein Gefängnis, ein Fuchsloch, eine Kammer, oder

der Himmel, was sie so grad zum Spielen nötig haben! Glückliche Zeit
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;am a«/, Großer, and mad? &e/-

ne» Türm, denn meine Tappe,
;c/?/ä//, d» wec&;f ;/e ja a#//»

«Da ;ag;£, da; ;ei »ar ein Do/z-
;fäc& in einem Wa;;er/?ec&e» /
Da; i;£ doc/? ein mäd?£tge; dc/?iß,
da; in; weife Deer ;ege/f/.» We/?e

//>m, wenn £arm/?o/?e We//e», von
deinen Händchen gepa£;c/?£, e;
/?edro/?e»/ Die />/ä/?e»de T/?a»fa-
;ie de; K/nde; ;/e/?f im K/eine»
die große We/f, e; /mff/erf da;
LeZ>en, die Säag//»g;p//ege der

Daffer, da; Dandwerfe de; Fa-
fer;,- 7*aa;ender/e/ re/zf ;einen Ge-

Nebenstehendes Bild links :

Jeder Bub, aus dem was wird, muß seine
Zeit im Leben haben, da ihm das Raufen

über alles geht

;£a/fa»g;wf//e» and ;p/e/e»d ;e£zf e; ;/c/7 >m£ dem Sfo// an;-
einander. O/? Binder »an z»;amme»;p/e/e» oder /är ;ic/? a//ein,
an/ a//en Ge;/c/?fer» ;piege/f ;ic/> die Dring/ic/?^eif t/?re; Tan;
in »afär/fd?er /4»maf.

/n jedem ar/>et£;/read/ge», von ;ei»er ZJe;c/?ä/£/gang /?e/r/e-
d/gfen Afe»;c/?e» ;fec&f »od? etwa; von der /»/>ra»;f de; ;p/e-
/enden Ktnde;. Wo/?/ den /hindern, wenn i/?re T/fern die;e
7"ngend in da; zl/fer /?/»ä/>ergere££ef /?a/?en/ /lad? die Fo/&;-
;c/?n/e /;£ Z?eim ;p/e/e»den Kinde in die Sc/?a/e gegangen nnd
/?ema/?£ ;ic/?, ;ei»em Sp/e/fr/e/? nic/?f a//e Tedern aa;zarap/en.
Die zl/fen />e/?aapfe», ;o ;c/?ö» wie i/?re Kinder /?ä£fe» ;ie e;

;einerzeif an/ der Sd?a//?a»& nic/?f ge/?ai?f, die /nngen drücken
;id? i/?ren Kindern ä/?n/ic/? an; nnd /?ojf/e»f/id? ge/?£ e; dnrc/?

Generationen ;o weifer Denn ;/?ie/e»de Kinder an; i/?rem
Keic/? zn verdrängen, daß ;ie /e/?en;nn/n;fig werden, i;f eine
/?emn/?e»de Sac/?e, i/?r Spie/ in /rnc/?f/?are Ta/?»e» zn /enfeen,
a/>er eine Mi;;ion der De»;c/?e»erz/e/>a»g.

Hans Staub.

Der Sandhaufen ist ein unerschöpfliches Ding.
Mit dem Sandhaufen zu spielen, wird man nie überdrüssig. Der macht alles was man will und ist
alles was man will. Da kann man Kuchen backen, Häuser bauen, Gärten anlegen, Festungen er-
richten, Pflanzungen ziehen, und gar nicht groß genug kann er sein, der Sandhaufen. Wenn nur

die Erwachsenen das immer bedächten

Die Großen bauen! Gut, so bauen wir auch! Hurrah! Ziegelsteine! Schöne, seltene, nicht täglich wiederkehrende Gelegenheit, so nach Herzenslust
Ziegelsteine zur Hand zu haben


	Spielende Kinder

